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BESCHLUSS

erarbeitet in Gemeinschaft mit dem Institut für Film und Recht und dem
Bayrischen Rundfunk

Von Film- und Fernsehwerken gibt es Werkstücke (Negative, Kopien,
Magnetzeichnungen usw. welche zur Vervielfältigung und Vorführung
geeignet sind. An Film- und Fernsehwerken bestehen Rechte, welche
durch das Urheberrecht und durch das bürgerliche Recht geschützt sind.

An Film- und Fernsehwerken besteht aber auch ein Interesse der Oef-
fentlichkeit, diese als Kulturgut und Zeitdokument zu erhalten und für
die wissenschaftliche Arbeit und - unter der Voraussetzung der
Zustimmung der Rechtsträger - auch für Bildungsaufgaben öffentlich
zugänglich zu machen.

Da das Interesse an Film- und Fernsehwerken als Kulturgut und
Zeitdokument weltweit ist, muss die Erhaltung solcher Dokumente durch
internationale Vereinbarungen gesichert werden; wobei die UNESCO
in erster Linie zum Einsatz berufen ist.

Sie soll vorsehen, dass für solche Werkstücke, die in ein amtliches
oder amtlich anerkanntes Archiv für immer eingeliefert werden,
Bestimmungen, welche eine Vernichtung von Werkstücken oder eine
Löschung von Aufzeichnungen vorsehen, keine Anwendung finden.

Um die Erhaltung der nationalen Film- und Fernsehproduktionen auch
im Interesse der Urheber zu sichern, sind Vorkehren zu treffen, dass
Werkstücke von Filmen oder Fernsehproduktionen, welche durch öffentliche

Förderung, druch Verleihung von Preisen oder auf andere Weise
als Kunstwerk oder Zeitdokument anzusehen sind oder bezeichnet werden,

an ein amtliches oder amtlich anerkanntes Archiv abzuliefern sind.

Die derzeitige ungeregelte Situation, welche die Gefahr mit sich bringt,
dass Film- und Fernsehproduktionen trotz ihrer Erhaltungswürdigkeit
vernichtet werden oder verlorengehen, zwingt zu einer schnellen Regelung

der grossen Aufgabe.

Dr. F. Hochstrasser
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